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Maße und Maß?

  

Technische Daten

Motor: 17‚l kW (23.3 PS) bei

GSOO/mnn. max Drehmoment

27,4 Nm bei 3000/min‚ lahrt-

wmdgekuhlter Viertakt<EInzyL
mit rollengelagerter Kurbelwelle

ohne Ausgleichswelle. Hubraum

399 cm). Bohrung x Hub 87.0

x 67.2 mm. Verdichtung 8,5:1.

zwei Ventile. uber eine oben

liegende, zahnkettengetr
Nockenwelle u. Kipphebel be-

taugt. Trockensumptschmierung.

Zund-IEInsprItzelektromk, eine
Drosselklappe. o 34 mm.
Kickslaner. manuelle Dekom-

presstenshdle, G-Kat. SLS, Lima

180 W. Akku 12 V/7Ah

; Kraftübertragung: Funlgang-

 
getnebe mechanIsch betätigte

MehrscheibenOlbadkupplung.

O Ring Kette Gesamtuberset-

zum; 178 11.89.0’68’59
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Fahrwerk: Etnschlelfen-Stahl-

rohrrahmen mit geteilten

Unterzugen. angeschweIßtes
Stahlhack. v. Telegabel, Stand»

rohH) 35 mm. h. ZweIarm-

Stahlrohrschwrnge. Wem angev

lenkte Federbeme, Federbasrs

einstellbar. Federweg v‚/h

150/105 mm

Räder: Drahtspeichen—Rader

rmtAlu-Felgen, v. 1.85 x 18. h.

2.15_x 1B. Reiten Metzeler ME
77. v. 90/100-18. h, 110/90-

1B. v. eine 298-mm-ScheI-

benbremse mit ZweIkolben-

Schwimmsattel. n, 150-mm-

Simplex-Trommelbremse
Preis Testmaschine:

5.795 Euro (plus Nk.)

Garantie/Wartung: zwei Jahre/

lnspek. Dm 1000 km. dann alle

10 000 km inkl. Ventilspielkontr.

_l

Gute alle Zeit: Hinten wurde

mit der Trommel gebremst. Und

einen zumindest vollständigen

Werkzeugsatz in einem sepa—

raten, abschließbaren Behälter

gab's auch. Der 400er steht mit
uher 24 PS an der Kupplung gut

im Futter (Leistungsdiagramm).

Anteil an den gepflegten Manie—

ran. Anstandslos bummelt die

SR Im Fünften bei 2000 Touren

durch die Stadt. Hackt nicht auf

der Kette rum, schüttelt sich nicht

wie ein nasser Pudel und ge-

horcht ohne Verschlucker dem

Kommando nGas auf«.

Da verzeiht man dem Zwei-

ventiler gern, dass er ab 4500/

min am Hintern kribbelt. Nach

einer gewissen Zeit nimmt man

die Vibrationen gar nicht mehr

wahr. Einerseits, weil sie nicht

von der gemeinen taubmachen-

den Sorte sind, andererseits,

weil bei flotter Fahrt eh Gänge

und Drehzahl wechseln. Im

Lenker schlucken die gummi-

gelagerten Riser, an den Füßen
(iummiauflagen aufden Rasten
die Vibrationen.

Obwohl die 400er brav aus

dem Keller stapl't bergaut

braucht's Drehzahl undIn der

Ebene dann, wenn s ans Über-

holen geht. Ein Schlüsselmo-

ment, der In die PS-arme Ein»

steigerzeit zurückversetzt, Was

 
Guido Saliger
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land zu holen, SLlH'lnl

schlechter Einfall zu s

Zum einen passl sie pe

in die vom Customizing.

ber geprägte Zeit — KP

und Co. freuen Eid]. Z

anderen wird der eine c

andere in wehmiiliger E

nerung an die Jugend m

einmal schwach werd

Aber ganz bestimmt nit

aufdem Kickstarter, weil l

SR mal wieder nicht woll

heute mit einem Dreh am (

griff spielerisch abläuft, u
zur Aufgabe, die Planung er

ded.ln der realen Welt ist die;

nicht stehen geblieben, St.

dard—Käfer und SO—PS—Kac

sind längst von lOO»PS-Ko

paktwagen ersetzt. Also vor d1
Ausscheren Anlauf nehme

Nach einem kleinen Verschna

fer bei rund 5500/min dre

die SR frisch über (‚000 Tour:

hinaus. Auf der Autobahn ti

geduckt und mit Rückenwir

sogar im letzten Gang in den n

ten Bereich bei 7(l00/min, w;

die Tachonadel auf über 15

SaLhen treibt. Aber da wollt

die SR eigentlich nie hin, UN

da werden auch die wenigsten

ihre neue alte SR auf die Probi

stellen Denn an der SR hat siCl

ja wirklich nicht Vlel geändert
Aber das was geändr rt wurde

ist zu hundert Prozentgelungen

Sich mit der SR zu wrsohnen

fällt da nicht weiter st hner.
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